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(54) Vorrichtung zur Führung von verschiebbaren Trennelementen und elastisches
Führungselement

(57) Die zur Führung eines verschiebbaren Tren-
nelements (4; 5), insbesondere von seitlich verschieb-
baren Türen, Fenstern, Trennwänden, Läden und Ab-
deckungen, geeignete Vorrichtung (1; 2) besteht aus ei-
ner Basisplatte (12) und zwei Seitenplatten (13, 14), die
ein zum teilweisen einseitigen Umfassen des Trennele-
ments (4; 5) geeignetes U-Profil (10) bilden, innerhalb
dessen wenigstens zwei elastische Führungselemente
(11; 21) vorgesehen sind, durch die das Trennelement
(4; 5) spielfrei gehalten wird. Erfindungsgemäss ist an

den dem Trennelement (4; 5)zugewandten Seiten der
Seitenplatten (13, 14) je ein vorzugsweise einstückig
aus Kunststoff gefertigtes erstes elastisches Führungs-
element (11) lösbar befestigt, das beispielsweise aus ei-
nem Set mit ersten elastischen Führungselementen (11,
11') von unterschiedlicher Grösse auswählbar ist. Die
Führungsvorrichtung kann daher in einfacher Weise an
Trennelemente (4; 5) angepasst werden, die verschie-
dene Abmessungen aufweisen. Eingesetzte elastische
Führungselemente (11, 11') können mit einfachen
Massnahmen gelöst und ersetzt werden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Führung von verschiebbaren Trennelementen,
insbesondere von seitlich verschiebbaren Türen, Fen-
stern, Trennwänden, Läden und Abdeckungen, nach
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 sowie ein ela-
stisches Führungselement nach Anspruch 14.
[0002] Führungsvorrichtungen dieser Art sind bei-
spielsweise aus [1], EP 0 675 252 A1 bzw. [2], U.S. Pat.
5,678,280 bekannt.
[0003] Die in [1] und [2] offenbarten Führungsvorrich-
tungen, die anhand den Figuren 1, 2, 3 und 4 näher er-
läutert wird, dienen der Führung der Unterseite eines
Trennelements 4, das an der Oberseite in einer ersten
Führung, in einer Laufschiene 8 mittels eines Laufwerks
3 verschiebbar gelagert ist.
[0004] Eine erste bekannte mit dem Boden 6 verbind-
bare Führungsvorrichtung 100 weist ein mit einer Basis-
platte 1001 verbundenes Flügelteil 1002 auf, das in eine
an der Unterseite des Trennelements 4 vorgesehene
Führungsnut 41 einführbar und einstückig mit wenig-
stens einem elastischen Führungselement 1003 verse-
hen ist, das derart nach aussen gegen eine entspre-
chende Seite der Führungsnut 41 gewölbt ist, dass das
Schiebeelement 4 entlang der Laufrichtung verschieb-
bar, senkrecht dazu jedoch spielfrei gehalten wird.
Durch das spielfreie Halten des Trennelements 4 wer-
den Geräusche vermieden, die während des Stillstands
oder des Verschiebens des Trennelements 4 durch seit-
liches Anschlagen an die Führungsvorrichtungen an-
sonsten auftreten könnten.
[0005] Aus [1] ist eine weitere Führungsvorrichtung
101 bekannt, bei der schmalere Trennelemente 5, wie
in den Figuren 3 und 4 gezeigt, an der Unterseite um-
fasst und spielfrei gehalten werden. Diese Führungsvor-
richtung 101 weist ein nach oben geöffnetes U-Profil
auf, in dem elastische Führungselemente 1013, d.h. von
Federn gestützte Rollen, gegen die Aussenseiten des
Trennelements 5 gedrückt werden.
[0006] Bei der in Figur 2 gezeigten Führungsvorrich-
tung 100 ist der Abstand zwischen den elastischen Füh-
rungselementen 1003 fest vorgegeben, so dass die
Breite der Führungsnut 41 in einem vorgesehenen Be-
reich dazu passend gewählt sein muss. Oft werden die
Führungsvorrichtung 100 und die Trennelemente 4
nicht von denselben Produzenten geliefert, so dass ent-
sprechende Fehlanpassungen resultieren. Ferner be-
steht die Gefahr, dass aufgrund von Schäden, die an
den elastischen Führungselementen 1003 nach ent-
sprechender Betriebsdauer auftreten können, die ge-
samte Führungsvorrichtung 100 durch den Fachmann
ersetzt werden muss.
[0007] Die in Figur 4 gezeigte Führungsvorrichtung
101 weist relativ grosse Abmessungen auf und verur-
sacht einen grösseren Herstellungsaufwand. Ferner re-
sultiert bei Ermüdung der Federn oder bei Schäden an
den Andruckrollen ein erhöhter Wartungsaufwand.

[0008] Sofern zwei parallel zueinander verschiebbare
Trennelemente geführt werden sollen, sind bei diesen
bekannten Lösungen jeweils zwei Führungsvorrichtun-
gen zu verwenden.
[0009] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, eine verbesserte Führungsvorrich-
tung zu schaffen, mittels der ein Trennelement anhand
wenigstens eines elastischen Führungselements spiel-
frei gehalten und geführt werden kann.
[0010] Insbesondere ist eine stabile, kompakt aufge-
baute Führungsvorrichtung zu schaffen, die in einfacher
Weise an ein spielfrei zu führendes Trennelement an-
passbar ist.
[0011] Die verbesserte Führungsvorrichtung soll fer-
ner mit geringem Aufwand hergestellt, montiert und ge-
wartet werden können.
[0012] Mit einfachen Massnahmen soll die erfin-
dungsgemässe Führungsvorrichtung zudem derart er-
weitert werden können, dass das spielfreie Führen von
wenigstens zwei parallel zueinander verschiebbaren
Trennelementen möglich ist.
[0013] Diese Aufgabe wird durch die im kennzeich-
nenden Teil des Patentanspruchs 1 angegebenen
Massnahmen gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen der
Erfindung sind in weiteren Ansprüchen angegeben.
[0014] Die zur Führung eines verschiebbaren Tren-
nelements, insbesondere von seitlich verschiebbaren
Türen, Fenstern, Trennwänden, Läden und Abdeckun-
gen, geeignete Vorrichtung besteht aus einer Basisplat-
te und zwei Seitenplatten, die ein zum teilweisen einsei-
tigen Umfassen des Trennelements geeignetes U-Profil
bilden, innerhalb dessen wenigstens ein elastisches
Führungselement vorgesehen ist, mittels dessen das
Trennelement spielfrei gehalten und geführt wird.
[0015] Erfindungsgemäss ist an der dem Trennele-
ment zugewandten Seite einer oder beider Seitenplat-
ten ein vorzugsweise einstückig aus Kunststoff gefertig-
tes erstes elastisches Führungselement lösbar befe-
stigt, das beispielsweise aus einem Set mit ersten ela-
stischen Führungselementen von unterschiedlicher
Grösse auswählbar ist.
[0016] Die Führungsvorrichtung lässt sich daher in
einfacher Weise den Abmessungen des Trennelements
anpassen. Sofern ein erstes elastisches Führungsele-
ment nach längerer Betriebsdauer beschädigt wird,
kann es zudem mit einfachen Massnahmen rasch er-
setzt werden. Die einstückig aus Kunststoff gefertigten
ersten elastischen Führungselemente sind kostengün-
stig herstellbar und stabil montierbar.
[0017] In einer bevorzugten Ausgestaltung weisen
die ersten elastischen Führungselemente ein elasti-
sches, vorzugsweise zungenförmiges Federteil auf, das
mittels eines Rahmens gehalten ist, der in Haltenuten
einführbar ist, die an den Seitenplatten, oder an den Sei-
tenplatten und an der dem Trennelement zugewandten
Seite der Basisplatte derart angeordnet sind, dass der
eingeschobene Rahmen parallel zu den Seitenplatten
ausgerichtet ist.
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[0018] Vorzugsweise weist der Rahmen frontseitig ei-
ne Kralle auf, welche, während des Einschiebens des
ersten elastischen Führungselements in die Haltenuten,
in ein an der zugehörigen Seitenplatte vorgesehenes
Halteelement einrastet.
[0019] Das in die Führungsvorrichtung eingeführte er-
ste elastische Führungselement lässt sich daher in ein-
facher Weise arretieren, indem die Kralle über das Hal-
teelement geschoben wird. Durch Anheben der Kralle,
beispielsweise durch Druck mit einem Finger oder mit-
tels eines Schraubenziehers, kann das erste elastische
Führungselement, beispielsweise nach einer festge-
stellten Beschädigung des Federteils oder einer Fehlan-
passung, rasch wieder gelöst und durch ein anderes in-
taktes und passendes elastisches Führungselement er-
setzt werden.
[0020] Das Federteil des ersten elastischen Füh-
rungselements und die Kralle sind vorzugsweise an
demselben Stück des Rahmens befestigt und gehen
beispielsweise fliessend ineinander über, so dass eine
einfache Konstruktion mit erhöhter Stabilität resultiert.
[0021] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung
weist die Basisplatte zur Durchführung von Montage-
schrauben wenigstens eine Bohrung und einen Schlitz
auf, die derart angeordnet sind, dass die freien Enden
der Federteile durch Drehen des U-Profils in Bezug auf
die Laufbahn des Trennelements ausrichtbar sind.
Durch die präzise Ausrichtung der Führungsvorrichtung
wird bewirkt, dass das Trennelement jeweils präzise
zwischen die ersten elastischen Führungselemente ein-
fährt, wodurch diese mechanisch nur minimal belastet
werden.
[0022] Besonders vorteilhaft wird das U-Profil der er-
findungsgemässen Führungsvorrichtung durch zwei zu-
einander komplementäre, vorzugsweise identische
Profilteile gebildet, von denen jedes eine Seitenplatte
und ein Teilstück der Basisplatte aufweist.
[0023] In einer weiteren vorzugsweisen Ausgestal-
tung sind die Basisplatte oder die beiden die Basisplatte
bildenden Teilstücke mit einem zweiten, elastischen
oder weitgehend starren Führungselement verbindbar,
so dass entweder zwei Trennelemente spielfrei gehal-
ten und geführt werden können oder ein gegebenenfalls
schwereres Trennelement mit einer Führungsnut, in die
das zweite Führungselement einführbar ist, spielfrei ge-
halten und geführt werden kann.
[0024] Sofern das Teilstück der Basisplatte jedes der
beiden zueinander komplementären Profilteile bei-
spielsweise die Form eines L oder eines Kamms mit ei-
nem oder mehreren Fingern aufweist, können die bei-
den ineinander greifenden Profilteile senkrecht zur
Laufrichtung des Trennelements gegeneinander ver-
schoben werden, was eine Voranpassung an die Breite
des Trennelements erlaubt. Beispielsweise ist eine ge-
genseitige Verschiebung in wenigstens einem Schritt
möglich. In einer vorzugsweisen Ausgestaltung wird die
Schrittweite durch die Breite des Sockels des zweiten
Führungselements bestimmt, das in Ausnehmungen

der zueinander komplementären Profilteile eingesetzt
wird.
[0025] Vorzugsweise sind die ersten und/oder zwei-
ten Führungselemente aus einem zum U-Profil mitge-
lieferten Set auswählbar, in dem erste und/oder zweite
Führungselemente mit Federteilen unterschiedlicher
Grössen vorgesehen sind.
[0026] Die Führungsvorrichtung lässt sich daher in
einfacher Weise an das zu führende Trennelement an-
passen. Sofern eines der ersten oder zweiten Füh-
rungselemente nach längerer Betriebsdauer ausfallen
sollte, kann dieses zudem mit einfachen Massnahmen
ersetzt werden.
[0027] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
Zeichnungen näher erläutert. Dabei zeigt:

Figur 1 ein mittels eines Laufwerks 3 in einer Schie-
ne 8 geführtes Trennelement 4, welches an
der Unterseite mittels einer bekannten Füh-
rungsvorrichtung 100 geführt ist, die in eine
im Trennelement 4 vorgesehene Führungs-
nut 41 hineinragt,

Figur 2 die Führungsvorrichtung 100 von Figur 1 in
einer weiteren bekannten Ausgestaltung,

Figur 3 ein mittels eines Laufwerks 3 in einer Schie-
ne 8 geführtes, aus Glas bestehendes Tren-
nelement 5, welches an der Unterseite mit-
tels einer weiteren bekannten Führungsvor-
richtung 101 teilweise umfasst und geführt
ist,

Figur 4 die Führungsvorrichtung 101 von Figur 3 in
einer weiteren bekannten Ausgestaltung,

Figur 5 eine erste erfindungsgemässe Führungs-
vorrichtung 1, bei der einstückig aus Kunst-
stoff gefertigte erste elastische Führungs-
elemente 11 lösbar in einem U-Profil 10 be-
festigt werden können, durch das das ge-
führte Trennelement 4 bzw. 5 an dessen Un-
terseite beidseitig spielfrei geführt wird,

Figur 6 die Frontseite der Führungsvorrichtung 1
von Figur 5,

Figur 7 die Rückseite der Führungsvorrichtung 1
von Figur 5,

Figur 8 eine zweite, mit zwei ersten elastischen und
einem zweiten Führungselement 11 bzw. 21
versehene erfindungsgemässe Führungs-
vorrichtung 2, die ein aus zwei identischen
Profilteilen 20a, 20b gebildetes U-Profil 10
aufweist, durch das das geführte Trennele-
ment 4 an dessen Unterseite spielfrei ge-
führt wird,

3 4



EP 1 394 347 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Figur 9a die Frontseite eines der Profilteile 20a, 20b
von Figur 8 mit einem eingesetzten ersten
elastischen Führungselement 11 ,

Figur 9b die Rückseite des zweiten der Profilteile
20a, 20b von Figur 8 und das zur Montage
vorbereitete zweite Führungselement 21,

Figur 10 die durch die beiden Profilteile 20a, 20b von
Figur 9 und die Führungselemente 11, 21
gebildete zweite Führungsvorrichtung 2
nach deren Montage,

Figur 11 die zweite Führungsvorrichtung 2 von Figur
10 nach dem Auseinanderschieben der bei-
den Profilteile 20a, 20b,

Figur 12 von oben gesehen, die beiden sich zu ei-
nem U-Profil ergänzenden Profilteile 20a,
20b,

Figur 13 von oben gesehen, die beiden sich zu ei-
nem U-Profil ergänzenden Profilteile 20a,
20b mit einem schmalen zweiten Führungs-
element 21 in einer ersten Lage,

Figur 14 von oben gesehen, die beiden sich zu ei-
nem U-Profil ergänzenden Profilteile 20a,
20b mit einem breiten zweiten Führungsele-
ment 21 in einer zweiten Lage,

Figur 15 ein Set mit ersten elastischen Führungsele-
menten 11, 11', die verschiedene Grössen
aufweisen,

Figur 16 in einer vorzugsweisen Ausgestaltung, zwei
sich zu einem U-Profil ergänzende Profiltei-
le 20a', 20b' mit einem asymmetrischen
zweiten Führungselement 21', das in zwei
verschiedenen Drehlagen montierbar ist,

Figur 17 das asymmetrische zweite Führungsele-
ment 21' von Figur 16,

Figur 18 in einer vorzugsweisen Ausgestaltung, die
zweite Führungsvorrichtung 2' mit den bei-
den Profilteilen 20a', 20b' von Figur 16 und
dem asymmetrischen zweiten Führungs-
element 21' von Figur 17 in einer ersten La-
ge, und

Figur 19 in einer vorzugsweisen Ausgestaltung, die
zweite Führungsvorrichtung 2' mit den bei-
den Profilteilen 20a', 20b' von Figur 16 und
dem asymmetrischen zweiten Führungs-
element 21' von Figur 17 in einer zweiten
Lage.

[0028] Figur 1 zeigt ein an dessen Oberseite mittels
eines Laufwerks 3 in einer Schiene 8 geführtes Tren-
nelement 4, welches an dessen Unterseite mittels einer
bekannten Führungsvorrichtung 100 geführt ist, die in
eine im Trennelement 4 vorgesehene Führungsnut 41
hineinragt. Figur 2 zeigt die Führungsvorrichtung 100
von Figur 1 in einer aus [1] und [2] bekannten und ein-
leitend beschriebenen Ausgestaltung.
[0029] Figur 3 zeigt ein an dessen Oberseite mittels
eines Laufwerks 3 in einer Schiene 8 geführtes, aus
Glas bestehendes Trennelement 5, welches an dessen
Unterseite mittels einer weiteren bekannten Führungs-
vorrichtung 101 teilweise umfasst und geführt ist. Figur
4 zeigt die Führungsvorrichtung 101 von Figur 3 in einer
aus [1] und [2] bekannten und einleitend beschriebenen
Ausgestaltung.
[0030] Figur 5 zeigt eine erste erfindungsgemässe
Führungsvorrichtung 1, die ein zum teilweisen Umfas-
sen eines zu führenden Trennelements 4, 5 vorgesehe-
nes U-Profil 10 aufweist, das durch eine Basisplatte 12
und zwei damit verbundenen Seitenplatten 13, 14 ge-
bildet wird.
[0031] Innerhalb des U-Profils 10 sowie parallel zur
Basisplatte 12 und zu den Seitenplatten 13, 14 sind na-
he jeder Seitenplatte 13 bzw. 14 je zwei gegeneinander
geöffnete, der Aufnahme erster elastischer Führungs-
elemente 11 dienende Haltenuten 15, 16 vorgesehen,
von denen die erste in die Basisplatte 12 und die zweite
in eine Abschlussleiste 141 eingearbeitet ist, die an dem
der Basisplatte 12 abgewandten Ende der zugehörigen
Seitenplatte 13 bzw. 14 verläuft.
[0032] Die vorzugsweise einstückig aus Kunststoff
gefertigten ersten elastischen Führungselemente 11
weisen einen rechteckigen, in die Haltenuten 15, 16 ein-
schiebbaren Rahmen 111 mit einer Rahmenöffnung 113
auf, die zur Aufnahme eines zungenförmigen Federteils
112 dient, welches an einem senkrecht zur Basisplatte
12 verlaufenden Teil des Rahmens 111 befestigt ist. An
diesem Teil des Rahmens 111 ist ferner eine senkrecht
zur Basisplatte 12 verlaufende Kralle 114 vorgesehen,
die den hinteren Abschluss des Federteils 114 bildet
und während des Einschiebens des Rahmens 111 über
ein an der zugehörigen Seitenplatte 13, 14 vorgesehe-
nes rippenförmiges Halteelement 17 geschoben wird
und daran einrastet (siehe auch Figur 6). Durch Anhe-
ben der Kralle 114 kann das erste elastische Führungs-
element 11 wieder gelöst, entfernt und durch ein weite-
res, gegebenenfalls mit einem breiteren Federteil 112'
versehenes, erstes elastisches Führungselement 11'
ersetzt werden. Die erfindungsgemässe Führungsvor-
richtung 1 kann daher durch entsprechende Wahl der
ersten elastischen Führungselemente 11 mit einfachen
Massnahmen an das zu führende Trennelement 4; 5 an-
gepasst werden.
[0033] In Figur 6 ist die Frontseite (F) und in Figur 7
die Rückseite (R) der Führungsvorrichtung 1 mit einge-
setzten ersten elastischen Führungselementen 11 ge-
zeigt. In Figur 6 sind die über das Halteelement 17 ge-
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führten Krallen 17 gut ersichtlich. Figur 7 zeigt die freien
Enden der Federteile 112.
[0034] Aus den Figuren 5, 6 und 7 ist ferner ersicht-
lich, dass die Führungsvorrichtung 1, zur Aufnahme von
Montageschrauben 180, 190, mit einer Bohrung 18 und
einem Schlitz 19 versehen ist. Der Schlitz 19 ist nahe
bei den Enden der Federteile 112 vorgesehen, so dass
diese in Bezug auf die Laufrichtung des Trennelements
4; 5 präzise ausgerichtet werden können.
[0035] Figur 8 zeigt eine zweite erfindungsgemässe
Führungsvorrichtung 2, die ein aus zwei identischen
Profilteilen 20a, 20b gebildetes U-Profil 10 aufweist,
durch das das geführte Trennelement 4 an dessen Un-
terseite teilweise umfasst wird. Aufgrund deren Identität
können die Profilteile 20 mit geringen Herstellungsko-
sten in einer einheitlichen Serie gefertigt werden. Aus
einer Serie von Profilteilen 20, von denen jedes eine
Seitenplatte 13 bzw. 14 und ein Teilstück 22 der Basis-
platte 12 aufweist, werden zwei vorzugsweise identi-
sche Stücke 20a, 20b entnommen und derart gegenein-
ander gedreht und verschoben, dass mittels den Teil-
stücken 22 die Basisplatte 12 des U-Profils 10 gebildet
wird. Das nach Zusammenfügen der beiden Profilteile
20a, 20b resultierende U-Profil 10 unterscheidet sich
von demjenigen der ersten Führungsvorrichtung 1 nur
dahingehend, dass die Basisplatte 12 zweiteilig ist und
die beiden ersten elastischen Führungselementen 11
aus einander entgegengesetzten Richtungen in die Hal-
tenuten 15, 16 einzuschieben und in die einander dia-
gonal gegenüberliegenden Halteelemente 17 einzura-
sten sind.
[0036] Die Teilstücke 22 der Profilteile 20 weisen die
Form eines L oder eines Kamms mit einem oder meh-
reren Fingern auf, so dass je zwei Profilteile 20a, 20b
zumindest annähernd quer zur Laufrichtung des Tren-
nelements 4; 5 ineinander verschiebbar sind. Die Teil-
stücke 22 sind ferner derart mit zur Durchführung von
Montageschrauben 180, 190 dienenden Öffnungen 18
und Schlitzen 19 versehen, dass die montierten aber
noch nicht fixierten Profilteile 20a, 20b in einem be-
schränkten Winkel drehbar sind, wobei eine Lageände-
rung im Wesentlichen im Bereich der Enden der zun-
genförmigen Federelemente 112 erfolgt. Die in entge-
gengesetzte Richtungen weisenden Enden der zungen-
förmigen Federelemente 112 können daher auch bei der
zweiten Führungsvorrichtung 2 in Bezug auf die Lauf-
richtung des Trennelements 4; 5 präzise ausgerichtet
werden.
[0037] Die Basisplatte 12 bzw. die Teilstücke 22 der
ersten und/oder zweiten Führungsvorrichtung 1; 2 sind
in einer vorzugsweisen Ausgestaltung mit einem elasti-
schen oder weitgehend starren zweiten Führungsele-
ment 21 verbindbar, das zwischen den beiden ersten
Führungselementen 11 derart angeordnet wird, dass

a) zwischen dem zweiten Führungselement 21 und
jedem ersten Führungselement 11 je ein Trennele-
ment 5 spielfrei gehalten und geführt wird, oder

b) ein gegebenenfalls schwereres Trennelement 4
mit einer Führungsnut 41, in die das zweite Füh-
rungselement einführbar ist, spielfrei gehalten und
geführt werden kann.

[0038] Dieses zweite Führungselement 21 weist in
der gezeigten vorzugsweisen Ausgestaltung zwei nach
aussen, gegen die Wände der Führungsnut 41 gewölbte
Bogen 212 und einen Sockel 210 auf, der vorzugsweise
in eine in der Basisplätte 12 oder den Teilstücken 22 vor-
gesehene Ausnehmung 24 einsenkbar ist. Die Bogen
212 sind mit dem Sockel 210 mittels zwei senkrecht zur
Basisplatte 12 oder zu den Teilstücken 22 ausgerichte-
ten Säulen 214 verbunden, in denen Gewindebohrun-
gen zur Aufnahme von Montageschrauben 26 (siehe Fi-
gur 9b) vorgesehen sind, die durch äussere oder innere
Bohrungen 25 oder 27 in der Basisplatte 12 oder den
Teilstücken 22 durchführbar sind.
[0039] Figur 9a zeigt die Frontseite eines der Profil-
teile 20a, 20b von Figur 8 mit einem eingesetzten ersten
elastischen Führungselement 11. Ausschnittweise ist
die der Durchführung der Montageschraube 180 die-
nende Bohrung 18 dargestellt. Die Frontseite eines Pro-
filteils 20a bzw. 20b ist daher praktisch unverschiebbar,
jedoch um die Montageschraube 180 drehbar.
[0040] Figur 9b zeigt die Rückseite des zweiten der
Profilteile 20a, 20b von Figur 8 und das zur Montage
vorbereitete zweite Führungselement 21, dessen Sok-
kel 210 oder Teile davon in die Ausnehmung 24 jedes
Profilteils 20a bzw. 20b eingesetzt wird. Ausschnittwei-
se ist der der Durchführung der Montageschraube 190
dienende Schlitz 19 dargestellt. Die Rückseite eines
Profilteils 20a bzw. 20b ist daher vom ersten bis zum
zweiten durch den Schlitz 19 gebildeten Anschlag ver-
schiebbar, so dass das Ende des zungenförmigen Fe-
derelements 112 in Bezug auf die Laufrichtung des
Trennelements 4; 5 ausgerichtet werden kann.
[0041] Figur 10 zeigt die durch die beiden Profilteile
20a, 20b von Figur 9 und die elastischen Führungsele-
mente 11, 21 gebildete zweite Führungsvorrichtung 2
nach deren Montage. Schematisch dargestellt ist, dass
in der gezeigten Einstellung der zweiten Führungsvor-
richtung 2 zwei schmale Trennelemente 5a, 5b spielfrei
gehalten und geführt werden können.
[0042] Figur 11 zeigt die zweite Führungsvorrichtung
2 von Figur 10 nach dem Auseinanderschieben der bei-
den Profilteile 20a, 20b und der Montage eines schma-
leren zweiten Führungselements 21. Schematisch dar-
gestellt ist, dass in dieser Einstellung der zweiten Füh-
rungsvorrichtung 2 zwei breitere Trennelemente 5a, 5b
spielfrei gehalten und geführt werden können.
[0043] Figur 12 zeigt, von oben gesehen, die beiden
gegeneinander verschobenen Profilteile 20a, 20b mit
den in den Teilstücken 22 vorgesehenen Ausnehmun-
gen 24, in denen die äusseren und inneren Bohrungen
25 bzw. 27 versetzt zueinander angeordnet sind und
durch gegenseitiges Verschieben der beiden Profilteile
20a, 20b derart ausgerichtet werden können, dass ent-
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weder ein schmaleres oder ein breiteres zweites Füh-
rungselement 21 montiert werden kann.
[0044] Figur 13 zeigt die zweite Führungsvorrichtung
2, von oben gesehen, mit den beiden gegeneinander
verschobenen und mit den Führungselementen 11, 21
bestückten Profilteilen 20a, 20b, die sich in der Lage von
Figur 12 befinden. Gezeigt ist das schmalere zweite
Führungselement 21, das mittels Schrauben 26 mon-
tiert ist, die durch die äusseren Bohrungen 25 geführt
wurden.
[0045] Figur 14 zeigt die zweite Führungsvorrichtung
2 mit derart gegeneinander geschobenen Profilteilen
20a, 20b, dass die inneren Bohrungen 27 entlang einer
parallel zur Verschiebungsrichtung verlaufenden Gera-
de ausgerichtet sind. In dieser Einstellung wurde daher
das breitere zweite Führungselement 21 mittels Schrau-
ben 26 montiert, die durch die inneren Bohrungen 27
geführt sind.
[0046] Nachteilig bei dieser Ausgestaltung der zwei-
ten Führungsvorrichtung 2 ist, dass für die Lage der Pro-
filteile 20a, 20b unterschiedliche zweite Führungsele-
mente 21 benötigt werden.
[0047] Figur 16 zeigt die zweite Führungsvorrichtung
2 in einer vorzugsweisen Ausgestaltung mit zwei Profil-
teilen 20a', 20b', in die ein asymmetrisch ausgestaltetes
zweites Führungselement 21' in einer ersten Lage oder
in einer dazu um 90° gedrehten zweiten Lage einsetz-
bar ist.
[0048] Figur 17 zeigt das asymmetrisch ausgestaltete
zweite Führungselement 21', welches mit einem Sockel
210' und zwei mit einer Säule 214' verbundene gewölbte
Bogen 212' versehen ist, die je zwei zueinander paral-
lele kurze bzw. lange Seiten aufweisen. Der Sockel
210', der zwei einander diagonal gegenüberliegende,
der Aufnahme der Montageschrauben 26 dienende
Füsse aufweist, und die in den Profilteilen 20a', 20b' vor-
gesehenen Ausnehmungen 24' mit je zwei Bohrungen
25, 27 sind derart aufeinander abgestimmt, dass der
Sockel 210' in der ersten Lage und in der dazu um 90°
gedrehten zweiten Lage einsetzbar ist, sofern die Pro-
filteile 20a', 20b' um das notwendige Mass gegeneinan-
der verschoben sind. Die in zwei gegeneinander ge-
drehten Profilteilen 20a', 20b' vorgesehenen, einander
diagonal gegenüberliegenden Bohrungen 25 bzw. 27
bilden die Eckpunkte eines Parallelogramms und sind
zur Montage des zweiten Führungselements 21' daher
durch gegenseitiges Verschieben der beiden Profilteile
20a', 20b' in einen gegenseitigen Abstand zu bringen,
der dem Abstand von zur Aufnahme der Montage-
schrauben 26 vorgesehenen Bohrungen im Sockel 210'
des zweiten Führungselements 21' entsprechen. Die
beiden Bohrungen 25 liegen dabei weiter auseinander,
als die beiden Bohrungen 27.
[0049] Figur 18 zeigt die vorzugsweise ausgestaltete
zweite Führungsvorrichtung 2' mit den beiden Profiltei-
len 20a', 20b' von Figur 16 und dem zweiten Führungs-
element 21' von Figur 17 in einer ersten Lage, in der die
beiden Profilteile 20a', 20b' voneinander beabstandet

und die längeren Seiten der gewölbten Bogen 212' par-
allel zur Laufrichtung der Trennelemente 5 ausgerichtet
sind. Die Montageschrauben 26 sind dabei durch die
Bohrungen 27 geführt.
[0050] Figur 19 zeigt die vorzugsweise ausgestaltete
zweite Führungsvorrichtung 2' mit den beiden Profiltei-
len 20a', 20b' von Figur 16 und dem zweiten Führungs-
element 21' von Figur 17 in einer zweiten Lage, in der
die beiden Profilteile 20a', 20b' gegeneinander gescho-
ben und die längeren Seiten der gewölbten Bogen 212'
quer zur Laufrichtung der Trennelemente 5 ausgerichtet
sind. Die Montageschrauben 26 sind dabei durch die
Bohrungen 25 geführt.
[0051] In der in Figur 18 gezeigten Einstellung der
vorzugsweise ausgestalteten zweiten Führungsvorrich-
tung 2' können daher zwei breite und in der in Figur 19
gezeigten Einstellung der vorzugsweise ausgestalteten
zweiten Führungsvorrichtung 2' können daher zwei
schmale Trennelemente 5 spielfrei gehalten und geführt
werden. Für diese Einstellungen wird in vorteilhafter
Weise daher nur ein zweites Führungselement 21' be-
nötigt.
[0052] Figur 15 zeigt ein Set mit ersten elastischen
Führungselementen 11, 11' die verschiedene Grössen
aufweisen. Das aus Kunststoff gefertigte Set kann in ei-
nem Arbeitsgang kostengünstig hergestellt werden. Zur
Montage der ersten oder zweiten Führungsvorrichtung
1; 2 werden dem Set die passenden elastischen Füh-
rungselementen 11, 11' entnommen und, wie oben be-
schrieben, in das U-Profil 10 eingesetzt.
[0053] Die erfindungsgemässe Führungsvorrichtung
1 bzw. 2 wurde in bevorzugten Ausgestaltungen be-
schrieben und dargestellt. Anhand der erfindungsge-
mässen Lehre sind jedoch weitere fachmännische Aus-
gestaltungen realisierbar. Insbesondere sind verschie-
dene Ausgestaltungen und Abmessungen der Vorrich-
tungsteile, insbesondere der Profilteile und der elasti-
schen Führungselemente 11, 21, 21' wählbar sowie ver-
schiedene Fertigungsmaterialien, Kunststoffe und Me-
talle zu deren Herstellung verwendbar.
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Bezugszeichenliste

[0055]

1 erste Führungsvorrichtung
2 zweite Führungsvorrichtung
3 Laufwerk mit Verbindungsvorrichtung
4 Trennelement mit Führungsnut 41
41 Führungsnut 41
5 schmales Trennelement, insbesondere
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Glastrennwand
6 Boden
8 Laufschiene
10 U-Profil
100 erste bekannte Führungsvorrichtung
1001 Basisplatte der ersten bekannten Füh-

rungsvorrichtung
1002 Flügelteil
1003 am Flügelteil 1002 vorgesehenes elasti-

sche Führungselement
101 zweite bekannte Führungsvorrichtung
1011 U-Profil der zweiten bekannten Führungs-

vorrichtung
1013 elastische Führungselemente der zweiten

bekannten Führungsvorrichtung
11, 11' erste elastische Führungselemente
111 Rahmen
112, 112' Federteil
113 Rahmenöffnung
114 Kralle
12 Basisplatte des U-Profils 10
13, 14 Seitenplatten des U-Profils 10
141 Abschlussleiste
15, 16 Haltenuten
17 Halteelement
18 Bohrung
180 Montageschraube
19 Schlitz
190 Montageschraube
20; einstückiges Profilteil
20a,b; komplementäre Profilteile in erster Ausge-

staltung
20a',20b' komplementäre Profilteile in zweiter Aus-

gestaltung
21 zweites Führungselement in erster Ausge-

staltung
21' zweites Führungselement in zweiter Aus-

gestaltung
210; 201' Sockel des zweiten Führungselements 21;

21'
212; 212' gewölbte Bogen des zweiten Führungsele-

ments 21; 21'
214, 214' Säule
22 Teilstücke der Basisplatte 12
24 Ausnehmung in der Basisplatte 12 oder

den Teilstükken 22
25 erste Bohrung für eine Montageschraube

26
26 Montageschraube
27 zweite Bohrung für eine Montageschraube

26

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1; 2; 2') zur Führung eines verschieb-
baren Trennelements (4; 5), insbesondere von seit-
lich verschiebbaren Türen, Fenstern, Trennwän-

den, Läden und Abdeckungen, bestehend aus einer
Basisplatte (12; 22) und zwei Seitenplatten (13, 14),
die ein zum teilweisen einseitigen Umfassen des
Trennelements (4; 5) geeignetes U-Profil (10) bil-
den, innerhalb dessen wenigstens ein elastisches
Führungselement (11) vorgesehen ist, mittels des-
sen das Trennelement (4; 5) spielfrei gehalten wird,
dadurch gekennzeichnet, dass an der dem Tren-
nelement (4; 5) zugewandten Seite einer oder bei-
der Seitenplatten (13, 14) je ein einstückig aus
Kunststoff gefertigtes erstes elastisches Führungs-
element (11) lösbar befestigt ist.

2. Vorrichtung (1; 2; 2') nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste elastische Füh-
rungselement (11) einstückig aus Kunststoff gefer-
tigt ist.

3. Vorrichtung (1; 2; 2') nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die ersten elasti-
schen Führungselemente (11) ein elastisches, vor-
zugsweise zungenförmiges Federteil (112) aufwei-
sen, das mittels eines Rahmens (111) gehalten ist,
der in Haltenuten (15, 16) einführbar ist, die an den
Seitenplatten (13, 14); oder an den Seitenplatten
(13, 14) und an der dem Trennelement (4; 5) zuge-
wandten Seite der Basisplatte (12); derart angeord-
net sind, dass der eingeschobene Rahmen (111)
parallel zu den Seitenplatten (13, 14) ausgerichtet
ist.

4. Vorrichtung (1; 2; 2') nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Rahmen (111) frontseitig
eine Kralle (114) aufweist, welche, während des
Einschiebens des ersten elastischen Führungsele-
ments (11) in die Haltenuten (15, 16), in ein an der
zugehörigen Seitenplatte (13; 14) vorgesehenes
Halteelement (17) einrastet.

5. Vorrichtung (1; 2; 2') nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Federteil (112) und die
Kralle (114) an demselben Stück des Rahmens
(111) befestigt sind.

6. Vorrichtung (1; 2; 2') nach einem der Ansprüche 3
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Basis-
platte (12) zur Durchführung von Montageschrau-
ben (18, 19) mit wenigstens einer Bohrung (18) und
einem Schlitz (19) versehen ist, die derart angeord-
net sind, dass die freien Enden der Federteile (112)
in Bezug auf die Laufbahn des Trennelements (4;
5) ausrichtbar sind.

7. Vorrichtung (2; 2') nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass das das U-Pro-
fil (10) der Vorrichtung (2) durch zwei zueinander
komplementäre Profilteile (20a, 20b) gebildet wird,
von denen jedes eine Seitenplatte (13; 14) und ein
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Teilstück (22) der Basisplatte (12) aufweist.

8. Vorrichtung (2; 2') nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden zueinander kom-
plementären Profilteile (20a, 20b) dieselbe Form
aufweisen oder identisch ausgestaltet sind.

9. Vorrichtung (2; 2') nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Teilstück (22)
der Basisplatte (12) der beiden zueinander komple-
mentären Profilteile (20a, 20b) die Form eines L
oder eines Kamms mit einem oder mehreren Fin-
gern aufweist.

10. Vorrichtung (2; 2') nach Anspruch 7, 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die beiden zueinan-
der komplementären Profilteile (20a, 20b) zumin-
dest annähernd quer zur Laufrichtung des Tren-
nelements (4; 5) gegeneinander verschiebbar und
fixierbar sind.

11. Vorrichtung (1; 2; 2') nach einem der Ansprüche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Basis-
platte (12) oder die beiden die Basisplatte (12) bil-
denden Teilstücke (22) mit einem zweiten Füh-
rungselement (21) verbindbar sind, das vorzugs-
weise in der Mitte zwischen den beiden Seitenplat-
ten (13, 14) angeordnet wird.

12. Vorrichtung (1; 2; 2') nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass das zweite Führungsele-
ment (21, 21') einen vorzugsweise in die Basisplatte
(12) oder die beiden die Basisplatte (12) bildenden
Teilstücke (22) einsenkbaren Sockel (210) und zwei
elastische oder annähernd starre Bogen (212, 212')
aufweist, die der Führung eines Trennelements (4)
oder von zwei Trennelementen (5a, 5b) vorzugs-
weise gleicher Breite dienen.

13. Vorrichtung (1; 2; 2') nach Anspruch 11 oder 12, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Füh-
rungselement (21') asymmetrisch ausgestaltet ist
und in einer ersten oder zweiten Drehlage in Aus-
nehmungen (24') in der Basisplatte (12) oder in den
beiden die Basisplatte (12) bildenden Teilstücken
(22) einsetzbar ist.

14. Vorrichtung (1; 2; 2') nach Anspruch 11, 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der Sockel (210')
mit zwei einander diagonal gegenüberliegenden
Bohrungen versehen ist, die der Aufnahme von
Montageschrauben (26) dienen, welche durch erste
oder zweite einander diagonal gegenüberliegende,
die Eckpunkte eines Parallelogramms bildende
Bohrungen (25; 27) in der Basisplatte (12) oder den
beiden die Basisplatte (12) bildenden Teilstücken
(22) der Basisplatte (12) bzw. einer darin vorgese-
henen Ausnehmungen (24') führbar sind.

15. Vorrichtung (1; 2; 2') nach einem der Ansprüche 1
bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass je ein Satz
mit ersten und/oder zweiten Führungselementen
(11, 21) unterschiedlicher Grössen vorgesehen ist,
von dem bzw. denen passende Stücke auswählbar
und montierbar sind.

16. Erste oder zweite Führungselemente (11, 21, 21')
für eine Führungsvorrichtung (1; 2; 2') nach einem
Ansprüche 1 bis 15.
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